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135. Jahreshauptversammlung der Feuerwehr Sillium:

Jahresrückblick mit Ehrung eines Feuerwehrlebenswerkes 
Sillium. „Kameradschaft ist 

die Seele der Feuerwehr.“ Dieses 
Motto wörtlich nehmend, war 
die 135. Jahreshauptversamm-
lung der Feuerwehr Sillium, die 
am 10. Januar 2026 – traditionell 
am zweiten Samstag im Januar - 
stattfand, gut besucht. Die Stuhl-
reihen füllten die aktiven Kame-
raden der Feuerwehr Sillium, die 
Fördermitglieder, sowie die Ka-
meraden der Altersabteilung. Als 
Gäste vertreten waren Gemeinde-
bürgermeister Falk-Olaf Hoppe, 
Gemeindebrandmeister Torsten 
Pietschmann, sowie Ortsbürger-
meister Karl-Otto Bolze, die die 
Versammlung mit Grußworten 
bereicherten. Daneben Brandab-
schnittsleiter a.D. Wolfgang Geh-
len anwesend, der für seine über 
60jährigen Verdienst für die Feu-
erwehr geehrt werden sollte. 

Einige Minuten nach 19 Uhr er-
ö!nete Ortsbrandmeister Martin 
Rathmann mit Gongschlag die 
135. Jahreshauptversammlung 
der Feuerwehr Sillium. Zunächst 
wurde dem langjährigen Mitglied 
Georg „Schorse“ Schlüter und Eh-
rengemeindebrandmeister Joach-
im Schaper im Rahmen des Toten-
gedenkens gedacht. Der Bericht 
des Ortsbrandmeisters für das 
Jahr 2025 fiel äußerst positiv aus. 
Steigende Mitgliederzahlen bei 
den Aktiven, den Fördermitglie-
dern und in der Jugendabteilung, 
ein fundierter und ausgewogener, 
sowie gut besuchter Dienst- und 
Ausbildungsbetrieb und viele be-
suchte Lehrgänge sorgten für ein 
erfreuliches Jahresfazit. Im Ein-
satzbetrieb musste 2025 wieder 
öfters ausgerückt werden. Dazu 
zählten Brandbekämpfung, tech-
nische Hilfeleitung nach Unfällen, 
sowie ausgelöste Brandmeldean-
lagen und Sturmschadenbeseiti-
gung. Der größte Einsatz erfolgte 

beim Brand der Herrenmühlen in 
der Nacht vom 9. zum 10. März, 
bei dem Stallungen und Futterla-
ger in Brand geraten waren. 

Auch für das Gemeinschaftsle-
ben war die Feuerwehr Sillium im 
Jahr 2025 wieder aktiv. So wurden 
im Januar traditionell Tannenbäu-
me eingesammelt, das Osterfeuer 
ausgerichtet, am 1. Mai das 25. 
Maibaumaufstellen ausgerichtet, 
der Dor"ohmarkt und der Dorf-
abend in der Schäferscheune un-
terstützt und zusammen mit dem 
Kindergarten der Martinsumzug 
durchgeführt. 

Besonderer Höhepunkt des Feu-
erwehrjahres 2025 war aber der 
Bezug des neuen Feuerwehrge-
rätehauses im März, das am 16. 
Mai 2025 im Rahmen einer Feier-
stunde durch die Gemeinde Holle 
o#ziell übergeben wurde. Neben 
der Einweihung gab es noch zwei 
Fahrzeugübergaben nachzuholen. 
Als erstes wurde das Löschgrup-
penfahrzeug (LF20 KatS) der Fir-
ma Schlingmann, das bereits seit 
Dezember 2020 seinen Dienst bei 
den Silliumern tut, nun auch of-
fiziell durch die Gemeinde Holle 
seiner Bestimmung übergeben. 
Als zweites wurde der neue MTW 
durch die Gemeinde Holle o#zi-
ell an die Feuerwehr Sillium über-
geben. Zuletzt gab es noch einen 
besonderen runden Geburtstag 
zu feiern. Das Tragkraftspritzen-
fahrzeug, kurz TSF, wurde 2025 
35 Jahre alt.

Der stellvertretende Ortsbrand-
meister und Zugführer Jan Stroh 
berichtete über die im Jahr 2025 
durchgeführten Zugdienste. Ei-
ner der Zugdienste wurde im Juli 
als Alarmübung auf einem Ge-
höft im Sillium durchgeführt, bei 
dem Menschrettung und Brand-
bekämpfung, sowie Organisati-
on und Teamgeist in der Praxis 

geprobt wurden. Gruppenführer 
Dirk Jessel gab im Anschluss den 
Bericht der Bereitschaftsgruppe. 

Kassenwart Dirk Gläser be-
richtete über einen zum Vorjahr 
abgenommenen Kassenstand, 
da im Zuge des Einzugs in das 
generalsanierte und vergrößerte 
Feuerwehrhaus ordentlich in 
Ausstattungsmittel und Einrich-
tungsgegenstände investiert wer-
den musste. 

Auch für die Jugendfeuerwehr 
Holle-Sillium war das Jahr 2025 
ein gutes. Die Mitgliederzahl 
stieg auf 18, 4 davon aus Sillium. 
Im Jahr 2026 werden weitere Ju-
gendlich aus der Kinderfeuerwehr 
hochwachsen. Die Abnahme der 
Jugendflamme und der Jugend-
feuerwehrwettbewerb verliefen 
positiv. Das Jugendfeuerwehrzelt-
lager fand im August 2025 in Hol-
le statt, an dem viele Jugendfeuer-
wehren aus dem Brandabschnitt 
Ost teilnahmen. In den Herbst-

ferien wurde die Flughafenfeuer-
wehr Hannover als Tagesfahrt be-
sucht. Auf dem Martinimarkt war 
die Jugendfeuerwehr Holle-Silli-
um mit dem Verkauf von Wa!eln 
und Schlauchschlüsselanhängern 
vertreten. Im Dezember fand der 
traditionelle Jahresabschluss statt. 

Bei den durchgeführten Wah-
len wurden Andreas Rathmann 
als Ortssicherheitsbeauftragter 
und Mike Bruns als Gerätewart 
einstimmig wiedergewählt. Jörg 
Neumann wurde als Kassenprüfer 
gewählt. 

In den Grußworten unterstrich 
Gemeindebürgermeister Falk-
Olaf Hoppe die Bedeutung des 
Ehrenamtes und berichtete über 
Investitionen der Gemeinde Holle 
in Feuerwehr und Bevölkerungs-
schutz. Daneben berichtete er 
über den Stand des Rettungswe-
sens nach Abzug des Rettungs-
wagens vom Standort Sottrum 
und die Reaktion der Gemeinde 

Holle und den First-Responder-
Einheiten. Gemeindebrandmeis-
ter Torsten Pietschmann berich-
tete in seinem Grußwort über die 
Entwicklung des Gemeindefeuer-
wehr Holle und die Bescha!ung 
der neuen Feuerwehruniformen. 

Den Höhepunkt der Jahres-
hauptversammlung bildete aber 
die Ehrung von Brandabschnitts-
leiter a. D. Wolfgang Gehlen für 
seine über 60-jährigen Verdienste 
für die Feuerwehr in Sillium, 
Gemeinde Holle und Landkreis 
Hildesheim. 

Nach der Laudatio auf über 60 
Jahre eines Lebens für die Feu-
erwehr wurde Wolfgang Gehlen 
mit dem Ehrenzeichen des Lan-
desfeuerwehrverbandes in Gold 
für 60 Jahre Mitgliedschaft ausge-
zeichnet. Sein reiches Feuerwehr-
leben umfasste eine Vielzahl von 
Stationen und Funktionen in der 
Feuerwehr:  1965 trat er der Frei-
willigen Feuerwehr Schlewecke 
bei. 1974 wechselte er in die Feu-
erwehr Sillium, nachdem er dort 
ein Eigenheim gebaut hatte. Von 
1979 bis 1993 beschäftigte sich 
Wolfgang als Kreisausbildungslei-
ter um die Ausbildung aller Feu-
erwehrkameraden im Landkreis 
Hildesheim. Von 1983 bis 1993 
war er zusätzlich Gemeindeaus-
bildungsleiter der Gemeindefeu-
erwehr Holle. 

Über Leitungsaufgaben in der 
Ausbildung war er auch in ört-
lichen und überörtlichen Feuer-
wehrführungsfunktionen aktiv. 
Von 1987 bis 1999 war er Orts-
brandmeister der Feuerwehr Sil-
lium. In dieser Funktion gründete 
er u. a. auch 1994 die Jugendfeuer-
wehr Sillium, die 100. Jugendfeu-
erwehr im Landkreis Hildesheim. 
Von Januar 1993 bis Januar 1999 
war er darüber hinaus stellver-
tretender Gemeindebrandmeis-

ter der Gemeindefeuerwehr Hol-
le. Schließlich wurde Wolfgang 
Gehlen am 1. Juli 1999 zum Ab-
schnittsleiter des Brandabschnitts 
Ost des Landkreises Hildesheim 
ernannt. Diese Aufgabe übte er 
bis zum 1. Januar 2008 aus. Im 
Dezember 2008 wechselte Wolf-
gang nach einem erfolgreichen 
und ereignisreichen Feuerwehr-
leben in der Einsatzabteilung in 
die Altersabteilung der Feuerwehr 
Sillium. 

Für seine Verdienste um die 
Feuerwehr wurde er u. a. 1995 
mit dem Deutschen Feuerwehr-
ehrenkreuz in Silber und 2010 
Deutschen Feuerwehrehrenkreuz 
in Gold ausgezeichnet. 

Im Anschluss an die Ehrung 
bedankte er sich sichtlich gerührt 
und berichtete, dass er so viel er-
reichen konnte, da er niemals hat-
te Neinsagen können, wenn es um 
neue Aufgaben ging. Er bedankte 
sich ausdrücklich auch bei seiner 
Familie, da sein Engagement, 
das zu Spitzenzeiten bis zu 250 
Tage im Jahr umfasste, niemals 
ohne die Unterstützung und das 
Verständnis seiner Familie hätte 
stattfinden können. 

Lieber Wolfgang, vielen Dank 
für dein in den letzten Jahr-
zehnten geleistetes Engagement 
für die Feuerwehr und die Ge-
sellschaft! 

Nach dem Ende des o#ziellen 
Teils, wurde in den gemütlichen 
Teil des Abends übergeleitet. 
Nach Braunkohl, Bregenwurst 
und Bauchfleisch wurde das Feu-
erwehrjahr 2025 noch einmal in 
Bilder untermalt von Silliumer 
Klängen an die Wand geworfen. 
Zu guter Letzt konnte im Laufe 
des Abends noch ein neues ak-
tives Mitglied für die Einsatzab-
teilung der Silliumer Wehr ge-
wonnen werden.      Marco Kunze

Von links: Torsten Pietschmann, Wolfgang Gehlen, Martin Rath-
mann und Jan Stroh.

Holler Judo Gruppe fuhr zum Olympiastützpunkt:

Abschluss Randori in Hannover 

Holle. Zum Abschluss Randori 
2025 fuhr die Holler Judo Grup-
pe zum Olympiastützpunkt nach 
Hannover. Dort ist für Kinder 
und Jugendliche einmal monat-
lich ein Future Rundori, sprich 

Trainingswettkämpfe einge-
plant. Hier nehmen leistungs-
orientierte Wettkämpfer aus ganz 
Niedersachsen teil. Das Holler 
Team machte hier sehr gut mit 
und einige haben auch zurecht 

Ho!nung im nächsten Jahr mit 
einem Kaderpferdchen ausge-
zeichnet zu werden.

Viele freuen sich nun schon auf 
die anstehenden Wettkämpfe in 
2026.            Bernd Lühmann

Trainer Maximilian Schrader und Bernd Lühmann mit dem Holler Team.

Vorbereitung für die neue Saison der Holler Judoka:

Landeskadertraining in Lauenau

Am 17. Januar starteten zehn Holler Judoka zum Nachwuchskader nach Lauenau. Vorbereitung für die 
neue 6aison stand auI dem 3lan� $nIang )eEruar findet I±r die +oller schon das erste &hamp &amp in 
Rothenburg statt und Ende Februar starten die ersten Wettkämpfe dieser Altersklasse. Das letzte Lan-
deskadertraining für 2026 hat die Landestrainerin Andrea Goslar im November nach Holle hin vergeben.
           Bernd Lühmann
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